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NEXUS-Lösungen verbinden in ihrer 
Produktwelt die Abbildung sowohl klinik-
übergreifender, als auch fachspezifischer 
Prozesse. Zentrales Steuerungsinstrument 
ist die interdisziplinäre Patientenakte inner-
halb des integrierten KIS-Systems.

Die Differenzierung zwischen hauswei-
ten medizinischen Prozessen und den ganz 
speziellen Prozessen der Klinik ist entschei-
dend, um ein ausgewogenes Verhältnis 
zwischen Standardisierung und flexiblen 
Anpassungen des Systems zu gewährleisten. 
NEXUS bietet in dieser Form eine heraus-
ragende Kombination: Mit sogenannten 
„Ready-to-use Templates“ bekommen - alle 
in der Klinik üblichen - Fachabteilungen 
bereits vordefinierte Best Practice Prozesse 
in der Software geliefert. Innerhalb des Pro-
jektes werden diese Prozesse dann indivi-
dualisiert. Für klinikübergreifende Arbeits-
abläufe, wie beispielsweise Scoringprozesse 
oder Kurvenführung in der Pflege setzt  
NEXUS auf standardisierte Functional 
Components, die übergreifend Anwendung 
im Klinikalltag finden.

Die Functional Components von  
NEXUS bilden im Sinne einer service-
orientierten Architektur (SOA) das Rück-
grat einer solchen Lösung. Sie versetzen 
Krankenhäuser in die Lage, die passende  
IT-Struktur für ihre Bedürfnisse integriert 
zu komponieren. Sie lassen sich nahtlos in 
bestehende IT-Systeme einfügen und je nach 
aktuellen Anforderungen flexibel erweitern. 
Damit sichern sie bestehende Investitionen 
und verbinden andere Teilsysteme.

Die Multimedia-
lität der NEXUS-Sy-
steme ist eine Grund
voraussetzung, um in 
der immer integrierter 
arbeitenden Welt von 
Bild und Textdoku-
mentationen Erfolg 
zu haben. Sie erlauben 
die Vernetzung mit 
den Medizingeräten 
und damit die auto-
matische Übernahme 
von Daten und Bildern 
in die Patientenakte. 
Dies hat den Vorteil, 
dass Fehleintragungen 
vermieden werden und 
alle relevanten Texte, 
Daten und Bilder an jedem autorisierten 
Arbeitsplatz zur Verfügung stehen. Einen 
weiteren Vorteil stellt die Verknüpfung der 

Patientenakte mit dem Einweiserportal von 
NEXUS dar. Damit schließt sich der inter-
sektorale Informationsfluss zwischen Klinik 
und niedergelassenen Ärzte. So kann der 
einweisende Arzt Vorinformationen weiter-
geben und die Klinik entsprechend Daten 
zur Nachbehandlung gezielt zur Verfügung 
stellen.

Interdisziplinäre medizinische Akte

PDMS-Intensiv-Modul von NEXUS

Ein KIS – auch für die Fachabteilung

NEXUS entwickelt und vertreibt mo-
dulare Software-Lösungen für das interna-
tionale Gesundheitswesen in den Bereichen 
„Clincal Information Systems“ (CIS), Di-
agnostic Information Systems“ (DIS) und 
„IT-Services“. Innerhalb der NEXUS / CIS 
werden Gesamthauslösungen für Kranken-
häuser und Psychiatrien verantwortet. Die 
Lösungen der NEXUS / DIS umfassen spe-
zielle Fachabteilungslösungen für Radiolo-
gien, Pathologien sowie für die Frauenheil-
kunde und die Intensivmedizin. NEXUS 
setzt in allen Produktbereichen auf eine 
moderne, modulare Softwarearchitektur, 
die eine flexible und schrittweise Einfüh-
rung von NEXUS-Systemen ermöglicht.

Über 350 Mitarbeiter der NEXUS 
Gruppe entwickeln Softwarelösungen für 
das Gesundheitswesen mit denen täglich 
rund 73.000 Anwender in 17 Ländern 
weltweit arbeiten.
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